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«Säuliamt Bier»

«Nahreise»
Mehr Sicherheit

Sport ist sein Leben

Studieren oder reisen?

Die Ortsdurchfahrt Obfelden
wird

für 3,6 Mio. Franken instand-

gesetzt. > Seite 6

Serie «Lernende»: Robin Oberholzer

hat als Polymechaniker

abgeschlossen. > Seite 8
Der Kulturkeller LaMarotte lud

zur geführten Wanderung von

Wettswil nach Stallikon. > Seite 7

Michel Cochard feiert das 10-Jahre-

Jubiläum seines Fitnesscenters

in Bonstetten. > Seite 11
Wie aus einer Online-Fanseite

eine neue Bierproduktion

entstanden ist. > Seite 9
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-
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Eine Woche nach dem Ende der Som-

merferien, das ist ein schlechter Zeit-

punkt. In den vergangenen Jahren fiel

das Datum des Türlerseelaufs jeweils

mit den Daten der Kantonalfinals des

UBS Kids Cup und des Swiss Athletics

Sprints zusammen. Da die LV Albis

bekanntlich eine sehr starke Nach-

wuchsabteilung besitzt, qualifizierten

sich jeweils etwa 30 Nachwuchsath-

letinnen und -athleten für diese Finals.

Dies absorbiert natürlich auch die

Eltern, die dann als Helferinnen und

Helfer am Lauf fehlen.

Dabei ist der Aufwand, einen sol-

chen Anlass auf die Beine zu stellen,

gross. Um eine tadellose Organisation

zu gewährleisten – und das ist der An-

spruch der LV Albis – braucht es etwa

70 Helferinnen und Helfer, nicht ein-

gerechnet diejenigen, die bereits den

ganzen Freitag für die Vorbereitung

opfern. Für einen kleineren Verein ist

dies eine grosse Zahl, die nur schwer

aus den eigenen Reihen zu rekrutie-

ren ist. Wie alle Organisatoren von

Sportveranstaltungen und kulturellen

Anlässen kämpft auch die LV Albis mit

der sinkenden Bereitschaft in der

Bevölkerung für Freiwilligenarbeit.

Die LV Albis ist ein Leichtathletik-

klub mit einer starken Nachwuchsab-

teilung und kein Läuferverein. Die

Bahnleichtathletik ist seine Kernkom-

petenz. In der Laufszene – also der

Leichtathletik ausser Stadion – ist sie

nicht so gut vernetzt, und es fehlen

die Kontakte zur Laufszene. Die LV

Albis hat den Entscheid nicht leicht

gemacht. Schlussendlich überwogen

aber die negativen Faktoren.

Traditionsreichster Laufanlass

im Säuliamt

Mit der Aufgabe des Türlerseelaufs ver-

schwindet der wohl traditionsreichste

und langlebigste Laufanlass im Säuli-

amt aus dem nationalen Laufkalender,

in dem er während mehr als 40 Jah-

ren, zuerst als Säuliämtler 25-km-Lauf,

internationaler Laufsporttag, dann als

Laufsporttag, und eben während 12

Jahren als Türlerseelauf vertreten
war.

Die LV Albis bedankt sich bei

allen, welche den Lauf in irgendeiner

Form unterstützt haben, sei es
als OK-

Mitglied, Helfer, Sponsorin, Behörde,

Läufer, insbesondere bei der Zürcher

Kantonalbank. Der Laufevent in Affol-

tern war seit 1986 ein Wertungslauf

der beliebten ZKB ZüriLaufCup-Serie.

Der Türlerseelauf ist Geschichte

Ab 2020 keine weiteren Austragungen mehr

Das unpassende Austragungs-

datum, sinkende Teilnehmer-

zahlen, Schwierigkeiten bei der

Helferrekrutierung, der g
rosse

Aufwand und die Frage nach

den Kernkompetenzen haben

den Vorstand der LV Albis dazu

bewogen, in Zukunft auf die

Durchführung des Türlerseelaufs

zu verzichten.

................................
...................

von hanspeter feller

Der letzte Startschuss zum Türlerseelauf. (Bild Photopress, Moritz Hager
)

Der Buchdrucker, eine Unterart des

Borkenkäfers, wütet in den Zürcher

Wäldern. Er befällt fast aus
schliesslich

Fichten. Die vom Schädling befallenen

Bäume müssen möglichst schnell

gefällt werden, damit sich der Käfer

nicht ungehindert weiterverbreiten

kann. Auch dürfen sie nicht im Wald

liegen bleiben, sondern müssen min-

destens 500 Meter ausserhalb abgelegt

werden. In Bonstetten werden nun rie-

sige Mengen von Fichtenholz aus den

Wäldern von Bonstetten, Affoltern

und Hedingen zwischengelagert.

Die Frage ist nur: Wohin mit dem

ganzen Holz? Der Holzmarkt ist, nicht

nur in der Schweiz, sondern auch in

Europa, überfüllt mit Schadholz, die

Preise sind im Keller. Da das zwischen-

gelagerte Holz zudem noch innert

weniger Tage durch den Bläuepilz

befallen wird, verliert es weiter an

Qualität. Es kann nur noch für Span-

platten, als Schalholz in der Bauindus-

trie oder für die Holzenergiefeuerung

verwendet werden.

................................
...................

> Bericht auf Seite 3

Stapel von Fichtenholz
Zu viel Holz wegen Borkenkäferplage

3000 Fichtenstämme stapeln sich in Bonstetten. (Bild Stefan Schneiter)

«Es war ein Zufall, dass Hedingen gera-

de eine Pfarrperson suchte, als ich mit

meiner Ausbildung fertig war», blickt

Walter Hauser aufs Jahr 1983 zurück.

Nun wird Walter Hauser pensioniert

und das Pfarrehepaar beendet seine

Tätigkeit in der Hedinger Kirchge-

meinde. Im Sinne eines klaren

Schnitts hat auch Renate Hauser ihre

30-Prozent-Stelle in Hedingen gekün-

det. Die Pfarrstelle im Spital Kirch-

berg, wo sie seit 2007 ebenfalls noch

arbeitet, werde sie aber behalten.

Ab dem 1. September ist Lukas

Zünd in Hedingen «der Neue». Der aus-

gebildete Filmregisseur, der als Quer-

einsteiger zur Theologie kam, über-

nimmt als Pfarrvertreter. Zumindest

als Einwohner werden Hausers Hedin-

gen erhalten bleiben: «Weil wir mit

Dorf, Menschen, Umgebung sehr ver-

bunden sind.»

................................
...................

> Interview auf Seite 5

36 Jahre als
Pfarrehepaar

Seit 1983 haben Renate und

Walter Hauser das kirchli
che

Leben in Hedingen geprägt.

Nach 36 Jahren kommt nun

ein neuer Lebensabschnitt.

Schweizer Meisterin Rahel Weber aus

Obfelden hat an den Berufs-Weltmeis-

terschaften in Kazan zu überzeugen

vermocht. Trotz Wettkampfpech be-

reits am ersten von vier Wettkampf-

tagen liess sich die Konditor-Confiseu-

rin nicht entmutigen, zeigte eindrück-

lich, was sie alles gelernt hat und

verpasste die Auszeichnungsränge

letztlich um gerade mal 3 Pünktchen.

................................
...................

> Bericht auf Seite 9

Auszeichnung
knapp verpasst

Das Bezirksgericht Affolt
ern hat einen

23-jährigen Schweizer zu 26 Monaten

Gefängnis ohne Bewährung verurteilt

und eine Massnahme angeordnet. Dies

weil er mit Drogen gehandelt sowie

drei Frauen mit heftigen Drohungen

in Angst und Schrecken versetzt hat.

Auch wenn der Mann nur teilweise

geständig war, sieht das Gericht den

Sachverhalt als erstellt.

................................
...................

> Bericht auf Seite 6

Gedealt
und bedroht

Am vergangenen Sonntag haben Maja

Kucharczyk und Davide Corrodi die

Schweizer Meisterschaft im 10Tanz

gewonnen. Das junge Hausemer U21-

Paar gewann damit den Titel zum drit-

ten Mal in Folge. Der 10Tanz mit den

fünf Latein- und fünf Standardtänzen

gilt als Königsdisziplin im Tanzsport.

................................
...................

> Bericht auf Seite 21

Schweizer Meister

im 10Tanz

Maja Kucharczyk und Davide Corrodi.

(Bild zvg.)
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Fasnachtstreiben

Krimi-Abend

Hohe Fraktionstreue

Tag der Frau

Kabelnetz-Übernahme

Die Tätigkeit des Kantonsrateskurz vor Legislaturende in Zahlenzusammengefasst. > Seite 3 Die WWZ Telekom AG will denGlasfaseranteil in Obfelden aufüber 90 Prozent erhöhen. > Seite 5

Alfred Bodenheimer las in Hausenaus seinem jüngsten Buch «Im Talder Gebeine». > Seite 4

Das OK Frauenfest hat mitKulturAffoltern einen vielfältigenAbend organisiert. > Seite 8

Impressionen von vierMaskenbällen im KnonauerAmt. > Seite 6

-

-

-

Im Februar stieg die Zahl der Arbeits-
losen im Knonauer Amt wie schon
in den fünf Monaten zuvor minim an.
Um elf Personen diesmal. Somit waren
im Bezirk Ende Februar 521 Personen
als arbeitslos gemeldet. Die Arbeitslo-
senquote stieg auf 1,8 Prozent – nach
dem Bezirk Andelfingen ist dies ge-
meinsam mit Pfäffikon der zweittief-
ste Wert im Kanton. In allen anderen
Bezirken ist die Arbeitslosigkeit der-
weil etwas zurückgegangen. Die im
Februar unüblich warmen Temperatu-
ren dürften die im Frühling einsetzen-
de Entwicklung in saisonal geprägten
Branchen etwas vorgezogen haben,
insbesondere beim Baugewerbe.Die Zürcher Wirtschaft kühlt sich
derzeit leicht ab und die meisten
Branchen vermelden gemäss der Kon-
junkturforschungsstelle (KOF) eine
Verschlechterung ihrer Geschäftslage,
insbesondere die Banken, verschie-
dene Dienstleistungen und die Indus-
trie. Diese Abkühlung dürfte jedoch
nur vorübergehend sein, heisst es aus
dem kantonalen Amt für Wirtschaft
und Arbeit, denn insgesamt sei die
wirtschaftliche Verfassung weiterhin
gut. (tst.)

Stabiler
Arbeitsmarkt

Gerade mal 32 Personen hatten vor
vier Jahren in den Kasinosaal gefun-
den, um der Podiumsdiskussion im
Hinblick auf die bevorstehenden Kan-
tonsratswahlen beizuwohnen. Dies-
mal beschritt die interparteiliche Kon-
ferenz (IPK) deshalb neue Wege. Statt
die Bevölkerung zu den Kandidaten,
sollten die Kandidaten in die Dörfer
kommen. Stationen dieser Tournee

waren das Unteramt, der Hauptort
und das Oberamt.

Das Spital als HauptthemaWährend sich am Morgen im Türmli-
haus in Wettswil der Andrang noch in
Grenzen hielt – gezählt wurden drei
nicht direkt Beteiligte – vermochten
die Veranstaltungen am Mittag in
Affoltern und am Nachmittag in Hau-
sen doch noch einige zu mobilisieren.
Hauptthema an allen Orten war das
Spital Affoltern – auch wenn sich der
Einfluss darauf im Kantonsrat in Gren-
zen hält. «Das Thema beschäftigt wie
seinerzeit die N4», so Moderator
Werner Schneiter. Grossmehrheitlich
haben sich die Kandidierenden zum
Spital bekannt.

Weitere Themen waren die
schwindende Solidarität und das

rasante Wachstum des Knonauer
Amts. Weit auseinander gingen die
Meinungen an der Veranstaltung in
Hausen zum Stichwort Tempo 30 auf
Kantonsstrassen. «Für mich ist das ein
No-Go!», stellte SVP-Kantonsrat Martin
Haab klar. Dabei stört er sich weniger
an der Tempoeinschränkung, als an
den damit verbundenen baulichen
Massnahmen. CVP-Kandidat Kurt
Meister stimmte ihm zu und sprach in
diesem Zusammenhang von «Schika-
nen». Auf Kantonsstrassen seien sol-
che baulichen Massnahmen nicht
zwingend, hielt Thomas Schweizer,
Spitzenkandidat der Grünen, dagegen.
Aufgrund von Lärmschutz und Ver-
kehrssicherheit dränge sich Tempo 30
auch in den Zentren von Affoltern,
Hedingen und Mettmenstetten auf.
...................................................
> Weiterer Bericht auf Seite 3

Kantonsrats-Kandidatenauf Säuliamt-TourneeVorstellungs-Runde in Wettswil, Affoltern und Hausen
Am 24. März sind Kantonsrats-wahlen. Am Samstag haben sichdie Spitzenkandidatinnen und-kandidaten aus dem KnonauerAmt präsentiert – nicht nureinmal, sondern gleich dreimaldezentral.

...................................................
von thomas stöckli

ie Fasnachtsgesellschaft Uerz-likon (FGU) hatte mit ihremUmzug durchs Oberamt
relatives Wetterglück. Sturmtief
Eberhard trieb am Sonntag zwar auch
hier sein Unwesen. Regen, Sturmböen,
Sonnenschein und Konfettiwirbel
wechselten sich ab. Aber die meteoro-
logischen Beeinträchtigungen hielten
sich in Grenzen. Es entstanden keine
Schäden.

D Am höchsten in der Gunst der
Publikums-Jury stand die aufwendig
inszenierte Persiflage des geplanten
Mauerbaus beim Kloster Kappel durch
die Wagenbaugruppe Leemättler.
Technisch beeindruckend war die
mobile Kreiselbahn für drei Personen,
die d`Alpegschirrer Clique Näfels in
Erinnerung an den Brand im Europa-
park Rust als Vorschlag für ein neues
Fahrgeschäft auf die Räder gestellt

haben. An der anschliessenden
Uslumpete im aufwendig dekorierten
Gemeindesaal Kappel zog FGU-Präsi-
dent Christian Müller eine positive
Bilanz: Er freue sich schon auf die
nächste Fasnacht, die im kommenden
Jahr in Kappel bereits am 28. Februar
beginne. (map.)...................................................
> Weiterer Bericht und Impressionen
auf Seite 7

Klostermauer als beliebtestes Sujet
Stürmischer Fasnachtsumzug durchs Oberamt

Die Kappeler Wagenbaugruppe Leemättler mit der Kappeler Klostermauer.

Im schmucken Stadion Linthstrasse
trennte sich der FC Wettswil-Bonstet-
ten in einem rasanten Match von
Tuggen 1:1 unentschieden. Früh in
Front liegend (9. Marjanovic), vertei-
digten sich die Ämtler mit viel
Geschick und auch ein bisschen Glück
gegen das treffsicherste Offensivteam
der 1. Liga, ehe zehn Minuten vor
Schluss ein umstrittener Elfmeter
zum Ausgleich führte. Die Punkte-
teilung ist aufgrund des Gezeigten
gerecht, beide Mannschaften begeis-
terten mit ihrem unbedingten Kamp-
fes- und Siegeswillen. WB liegt jetzt an
vierter Stelle, nur einen Zähler hinter
Leader Baden. (kakö)...................................................
> Bericht auf Seite 17

WB punktetin der March

Die Gemeinde Hedingen hat vier neue
Abfallkübel angeschafft. Das neue Pro-
dukt stammt allerdings nicht wie
erwartet von der Knonauer AntaSwiss.
Man habe mehrere Offerten eingeholt
und sich dann fürs beste Produkt
entschieden, so Gemeindeschreiber
Daniel Keibach. Von der Aussage, man
habe explizit den «Abfallhai» verspro-
chen, distanziert er sich....................................................
> Bericht auf Seite 5

Keine Haie
für Hedingen

Mit seiner Serie «Industrial Frag-
ments» bringt Deviprasad C Rao, der
seit einem halben Jahr in Stallikon
lebt, seine Begeisterung für Industrie,
Architektur und Ingenieurskunst zum
Ausdruck. Zu bestaunen sind die Bil-
der im Kunstforum, Stallikon....................................................
> Bericht auf Seite 4

Hommage an denErfindergeist

Werner Scherrer, Präsident des kanto-
nalen KMU- und Gewerbeverbands
(KGV) besuchte den Gewerbeverein
Mettmenstetten-Knonau-Maschwanden
an dessen Generalversammlung.
Scherrer dankte für die beachtliche
Arbeit, welche in der Region zuguns-
ten des lokalen Gewerbes geleistet
wird.
...................................................
> Bericht auf Seite 11

Präsidialer Besuch
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Grosses Engagement

Anna Meier-Ledergerber hat sich

für die Feuerwehr und für Vereine

eingesetzt – ein Nachruf. > Seite 8

Reduziert geöffnet
Die Gemeindeverwaltung Knonau

wechselt bereits am Montag auf die

Sommer-Öffnungszeiten. > Seite 7

Pandemiekosten
Einschneidende Konsequenzen

hat Corona fürs Spital Affoltern

auf der finanziellen Ebene. > Seite 5

Hot Dogs zum Dank
Die Helvetia Hauptagentur

Affoltern hat Spital- und Pflege-

Mitarbeitende verköstigt. > Seite 7

Vandalen unterwegs

Zertrümmerte Scheiben am Schul-

haus Stallikon und Graffiti am

Bahnhof Mettmenstetten. > Seite 3

Im Westen Affolterns entsteht

ein neuer Stadtteil
Diverse Stellungnahmen zu den privaten Teilgestaltungsplänen

Neue Teilgestaltungspläne

lassen im Gebiet Lindenmoos

in Affoltern eine nachhaltige

bauliche Entwicklung mit

speziellen Qualitäten zu. In

den nächsten 25 Jahren kann

im Westen des Bezirkshauptorts

ein urbanes Zentrum, ja ein neuer

Stadtteil entstehen.
von Werner SchneiterDie Eigentümer – UBS Pensionskasse,

Erben Störi und Stadt Affoltern – haben

sich trotz unterschiedlicher Ausgangs-

lagen für eine Gesamtentwicklung des

gut 32 000 Quadratmeter umfassenden

Areals entschieden. Grundlage bilden

die privaten Teilgestaltungspläne «Lin-

denmoos 2», «Brauipark» sowie

«Industrie/Büelstrasse». Diese lagen bis

zum 3. Juni während 60 Tagen öffent-

lich auf. Innerhalb dieser Frist sind von

privater Seite, von der ZPK und von drei

Gemeinden Stellungnahmen eingetrof-

fen.
Das Signal für einen Baustart ist also

noch ausser Sichtweite. Am 29. Novem-

ber 2020 müssen die Stimmberechtigten

der Stadt Affoltern an der Urne vorerst

über die Aufhebung des aus dem Jahr

1996 stammenden Gestaltungsplans

«Lindenmoos» befinden. Dieser ist nicht

mehr zeitgemäss und widerspricht der

übergeordneten Planung. Weil die neu-

en Teilgestaltungspläne gegenüber der

Regelbauweise keine Abweichungen

beanspruchen, können sie hernach vom

Stadtrat genehmigt werden. Abschlies-

send müssen die Pläne von der Baudi-

rektion des Kantons Zürich abgesegnet

werden. Dann erfolgt eine öffentliche

Ausschreibung. Nach Ablauf der Rechts-

mittelfrist treten die Gestaltungspläne

in Kraft. Erst dann können Bauprojekte

vorgelegt werden.
Stärkung des Regionalzentrums

Was soll auf den Arealen entstehen?

Konkrete Bauprojekte sind noch nicht

vorhanden, aber sogenannte Richtpro-

jekte, die gemischte Nutzungen von

Wohnen/Gewerbe in verdichteter Bau-

weise an gut erschlossener Zentrums-

lage vorsehen. Die Bau- und Zonenord-

nung (BZO) verlangt einen Gewerbean-

teil von 25 Prozent. «Die neuen Gestal-

tungspläne sind unabhängig voneinan-

der, aber Impulsgeber für eine Stärkung

des Regionalzentrums Affoltern», sagt

Peter Schärer, Abteilungsleiter Bau und

Infrastruktur. Ein Cluster, der die Zent-

ren in Zürich, Zug oder Luzern konkur-

renziert, wird es nicht, aber die verfei-

nerte BZO bietet gleichwohl interessan-

te Perspektiven für eine urbane Entwick-

lung mit hoher Dichte. Positiv bewertet

wird ausserdem das Freiraumkonzept,

die verkehrsmässige Erschliessung, die

Aufhebung der oberirdischen Parkplät-

ze zugunsten von unterirdischen, die

Sicherung eines neuen Baubestandes

und die planungsrechtlich gesicherte

Verlängerung der Fuss- und Velounter-

führung beim Bahnhofkreisel. «Mit die-

sem Konzept ist sehr viel herausgeholt

worden für die Öffentlichkeit», so Stadt-

rat Markus Gasser.> Weiterer Bericht auf Seite 3

Im Coopark können, teilweise durch Rückbau, Aufstockung und Ergänzung, ganz andere Formate entwickelt werden.

Auf dem Areal entlang der Industriestrasse (im Vordergrund) und der Büelstrasse, im Besitz der Stadt Affoltern, sind

eine Wohnüberbauung und Gewerbebetriebe möglich. Der Übungsplatz der Feuerwehr ist gesichert. (Bild Werner Schneiter)

Zweimal Brand-Alarm innert einer guten Stunde

Die Feuerwehr Affoltern war am späten Mittwochnachmittag doppelt gefordert

Grosser Sachschaden entstand

vergangenen Mittwoch bei den

Bränden einer Industriehalle in

Affoltern und eines Einfamilien-

hauses in Zwillikon.von thomaS StöckliEin grosses Feuer war es eigentlich

nicht, das die Feuerwehr Affoltern am

Mittwochnachmittag gegen 16 Uhr in

einer Halle im Industriequartier von

Affoltern vorfand, allerdings zeigte sich

dies erst im Nachhinein, denn die

Rauchentwicklung war beeindruckend.

Aufwändiger als der eigentliche Lösch-

einsatz gestaltete sich entsprechend die

Herausforderung, die Halle rauchfrei zu

bekommen. Gelungen ist dies mit einem

zusätzlich angeforderten Grossraum-

lüfter von Schutz und Rettung Zürich.

Während der Einsatz an der Indust-

riestrasse noch lief, kam gegen 17 Uhr

von der Einsatzzentrale bereits die

nächste Alarmmeldung: Brand eines

freistehenden Einfamilienhauses in

Zwillikon. Verstärkt durch den zusätz-

lich alarmierten Rest der eigenen Trup-

pe, die Feuerwehr Ottenbach sowie ein

Löschfahrzeug und eine Drehleiter aus

Muri (AG) machte sich ein Teil der Ein-

satzkräfte sogleich auf den Weg. Bei

ihrem Eintreffen stand das Dachge-

schoss der Liegenschaft bereits in Voll-

brand. Durch das rasche Handeln konn-

te ein Übergreifen der Flammen auf

andere Gebäude verhindert und das

Feuer gelöscht werden. Die Bewohner

hatten sich selber rechtzeitig in Sicher-

heit gebracht und blieben unverletzt.

Der entstandene Schaden wird auf meh-

rere hunderttausend Franken geschätzt.

Die genauen Ursachen beider Feuer

seien zurzeit nicht geklärt und werden

durch den Brandermittlungsdienst

untersucht, heisst es bei der Kapo Zürich

auf Anfrage. Neben den Feuerwehrleu-

ten aus Affoltern, Ottenbach und Muri

standen auch die Kantonspolizei, eine

Patrouille der Kommunalpolizei Affol-

tern und vorsorglich zwei Teams der

Rettungsdienste des Limmattalspitals

sowie des Spitals Affoltern im Einsatz.

Folgeeinsatz in Zwillikon: Beim Eintreffen der Feuerwehr stand das Dach-

geschoss des freistehenden Hauses bereits in Vollbrand. (Bild Roger Marti)

ANZEIGEN

Eine MillionKilometer
Vergangenes Wochenende hat in der

ganzen Schweiz der «OneMillionRun»

stattgefunden. Das Ziel des dezentralen

Events: innert 48 Stunden gemeinsam

eine Million Kilometer zurücklegen, egal

ob wandernd, laufend oder im Rollstuhl

– und nebenbei einen Batzen für die

Zukunft des Schweizer Sports generie-

ren. Die Million wurde deutlich über-

troffen. Dazu beigetragen hat auch eine

Delegation der Feuerwehr Affoltern.

> Bericht auf Seite 5
Neuer Ladenund WohnungenAm bestehenden Standort in Affoltern

plant Blumen Schneebeli einen moder-

nen neuen Blumenladen mit ebenerdi-

gem Zugang, einen Gartenbaubetrieb

sowie 19 Mietwohnungen. In fünfter

Generation werden Thomas Schneebeli

(Gartenbau) und Partnerin Gloria Mark

(Floristik) das traditionsreiche Familien-

unternehmen in die Zukunft führen.

> Bericht auf Seite 7

Paul Stöckli, 076 417 17 17

paul.stoeckli@remax.ch

Erfolg beginnt mit
einem Gespräch

Über 400 Immobilienerfolgreich vermittelt!

www.chriesimatt-beinwil.ch
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Feiertage im Bezirk Affoltern

Erscheinungen Anzeiger

1. Ausgabe, 4. Januar 2022

Schulferien 2021
 Sportferien  Frühlingsferien Sommerferien Herbstferien  Weihnachtsferien

 Anfang Ende Anfang Ende Anfang Ende Anfang Ende Anfang Ende

Aeugst am Albis 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Affoltern am Albis 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Bonstetten 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Hausen am Albis 15.02.2021 26.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Hedingen 01.03.2021 12.03.2021 10.05.2021 21.05.2021 19.07.2021 20.08.2021  04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Kappel am Albis 15.02.2021 26.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Knonau 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Maschwanden 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Mettmenstetten 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Obfelden 08.02.2021 19.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Ottenbach 08.02.2021 19.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Rifferswil 15.02.2021 26.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Stallikon 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Wettswil am Albis 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022
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Ausgaben 2021
Letzte Ausgabe 2021:
Mittwoch, 30. Dezember

Feiertage

Ferien

Januar
Freitag, 1. Januar
Neujahr
Samstag, 2. Januar
Berchtoldstag

April
Freitag, 2. April
Karfreitag 
Montag, 5. April
Ostermontag

Mai
Samstag, 1. Mai
Tag der Arbeit
Donnerstag, 13. Mai
Auffahrt
Montag, 24. Mai
Pfingstmontag

August
Sonntag, 1. August
Nationalfeiertag

Dezember
Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
Sonntag, 26. Dezember
Stephanstag
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August
Sonntag, 1. August
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Samstag, 25. Dezember
Weihnachten
Sonntag, 26. Dezember
Stephanstag
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Schulferien 2021
 Sportferien  Frühlingsferien Sommerferien Herbstferien  Weihnachtsferien

 Anfang Ende Anfang Ende Anfang Ende Anfang Ende Anfang Ende

Aeugst am Albis 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Affoltern am Albis 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Bonstetten 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Hausen am Albis 15.02.2021 26.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Hedingen 01.03.2021 12.03.2021 10.05.2021 21.05.2021 19.07.2021 20.08.2021  04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Kappel am Albis 15.02.2021 26.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Knonau 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Maschwanden 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Mettmenstetten 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Obfelden 08.02.2021 19.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Ottenbach 08.02.2021 19.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Rifferswil 15.02.2021 26.02.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Stallikon 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Wettswil am Albis 22.02.2021 05.03.2021 26.04.2021 07.05.2021 19.07.2021 20.08.2021 04.10.2021 15.10.2021 20.12.2021 02.01.2022

Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern
Erscheinungsweise 2021 102  Ausgaben
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Tarife

Fixformat						     Preis sw		  Preis 4-farbig

1/1 Seite 						      4400.–		  4900.– 

  290 x 440 mm

1/2 Seite	  					     2200.–		  2600.–

  290 x 220 mm	   143 x 440 mm

1/4 Seite						      1100.–		  1400.–

  290 x 110 mm	   143 x 220 mm

1/8 Seite						      550.–		  750.–

  290 x 55 mm	   143 x 110 mm

5-spaltig

5-spaltig

5-spaltig

A

A

A

B

B

B

Textanschluss sw

A  15%  2530.–		  2990.–
B   20%  2640.–		  3120.–

A  15%  1265.–		  1610.–
B   20%  1320.–		  1680.–

A  15%  632.50		  862.50
B   20%  660.–		  900.–

4-farbig

3



Sämtliche Tarife ohne Mehrwertsteuer

Felder    Format  Preis 4-farbig

Kopffeld Frontseite   55 x 55 mm CHF 350.–
Fussfeld Frontseite   55 x 55 mm CHF 280.–
Fussfeld Seite 3   55 x 55 mm  CHF 300.–

Kopffeld Auftakt 2. Bund   55 x 55 mm CHF 300.–
Kopffeld Balken 2. Bund   173 x 30 mm CHF 450.–

Textanschluss    mm Preis sw mm Preis 4-farbig

TA1 an 1 Seite textangrenzend   CHF 1.30  CHF 1.85
10 Spalten, min. 50 mm

TA2 an 2 Seiten textangrenzend  CHF 1.80  CHF 2.25
nur gradspaltig

Individualformate    mm Preis sw mm Preis 4-farbig

Annoncen / Stellen / Immobilien   CHF 1.15  CHF 1.60
Todesanzeigen

Chiffre-Gebühr pro Auftrag         CHF 50.–

1-spaltig 2-spaltig 3-spaltig 4-spaltig 5-spaltig 6-spaltig 7-spaltig 8-spaltig 9-spaltig 10-spaltig
25 mm 55 mm 84 mm 114 mm 143 mm 173 mm 202 mm 232 mm 260 mm 290 mm

Dienstag, 15. November 2011 13Gewerbe

Der Obfelder Turner Martin
Häberling gewinnt in der
Kategorie K6. > Seite 21

Schweizer Meister
Das Mettmenstetter Jugend-
und Gemeinschaftszentrum
öffnet seine Türen. > Seite 17

«Sputnik»
Am Herbstkonzert der Jumba
wurde Drummer-Chef Werner
Eigenmann gefeiert. > Seite 15

25 Jahre
 -

«Seit Längerem bezahle ich meine Rechnun-
gen über E-Banking. Hin und wieder hört
man von Fällen, bei denen Hacker den Kon-
tozugang geknackt haben. Ist es wirklich si-
cher, den Zahlungsverkehr online abzuwi-
ckeln?»

Das globale Kommunikationsnetz
des Internets ist nicht frei von Risiken.
Wenn aber Sicherheitsmassnahmen
konsequent befolgt werden, dann sind
Online-Zahlungen genau so sicher wie
jede andere Zahlungsform.

Die Schweizer Banken prüfen den
Zugang zum E-Banking in der Regel
mit drei Merkmalen: Vertragsnum-
mer, Passwort und Transaktionsnum-
mer (TAN). Eine zweistufige Legitima-
tion, bei der in einem ersten Schritt
Vertragsnummer und Passwort und in
einem zweiten Schritt die Transakti-
onsnummer eingegeben wird, erhöht
die Sicherheit beim Login. Zudem
wird die Datenübertragung zwischen
dem Benutzer und der Bank mit min-
destens 128 Bit verschlüsselt. Die Fi-
nanzinstitute schützen ihre Infra-
struktur überdies sehr sorgfältig, bei-
spielsweise mittels Firewalls und Zu-
griffsüberwachungen.

Viele der heute bekannten Angrif-
fe zielen aber nicht auf die Finanzins-
titute ab, sondern nehmen den Benut-
zer ins Visier. Sie sollten also Ihren
Computer und Ihre Daten stets so gut
wie möglich absichern. Es versteht
sich von selbst, dass die persönlichen
Legitimationsmittel mit Vorsicht und
Sorgfalt gehandhabt werden müssen.
Wählen Sie Ihr Passwort so, dass es
sich einfach merken lässt, von ande-
ren aber nicht erraten werden kann.
Und halten Sie es keinesfalls schrift-
lich fest. Geben Sie die Legitimations-
mittel niemals auf einer Drittseite
oder Drittzahlungs-Applikation eines
Online-Shops ein. Dritte könnten Ihr
Onlinekonto/-depot einsehen und Auf-
träge manipulieren. Ihren Computer
schützen Sie am besten mit einem Vi-
renschutz und einer Firewall. Aktuali-
sieren Sie Ihre Firewall und Ihre Si-

cherheitssoftware
regelmässig. Instal-
lieren Sie Sicher-
heits-Updates und
neue Virendefiniti-
onen umgehend.
Am besten abon-
nieren Sie die auto-
matischen Up-
dates, die prak-
tisch alle Herstel-
ler offerieren.
Auch Ihr Betriebssystem und der Inter-
net-Browser sollten in Bezug auf Si-
cherheits-Updates auf aktuellem Stand
sein.

Vorsicht ist beim Umgang mit un-
bekannten E-Mails geboten. Die Betrü-
ger werden in ihren Attacken immer
raffinierter. Es handelt sich in der Zwi-
schenzeit nicht mehr nur um klassi-
sche Phishing-Angriffe. Dabei wird der
Kunde mittels E-Mail auf eine gefälsch-
te Internetseite gelotst, mit der Auffor-
derung, seine Sicherheitsmerkmale
bekannt zu geben. Vermehrt sind
auch E-Mails im Umlauf mit so ge-
nannter Malware, also einer Schad-
software im Anhang. Etwa die Hälfte
aller E-Mails sind Spam-Mails, das
heisst. unerwünschte Werbemails, die
teilweise mit krimineller Absicht ver-
sandt werden. Am besten löschen Sie
E-Mails ungeöffnet, wenn Sie den Ab-
sender nicht kennen. Auf keinen Fall
sollten Sie Anhänge öffnen oder Links
anklicken: Sie könnten dadurch Viren,
Trojaner und Spyware in Ihren Com-
puter einschleusen, ohne dass Sie da-
von etwas merken. Diese können die
Kontrolle über die Anwendung über-
nehmen und Transaktionen auslösen.

Umfassende Informationen zur Si-
cherheit im E-Banking finden Sie auf
den Websites der Finanzinstitute so-
wie bei der unabhängigen Plattform
für Ihre Computer-Sicherheit «E-Ban-
king – aber sicher!» unter www.ebank-
ingabersicher.ch.

Simone Heusser, ZKB Bonstetten

Wie sicher ist E-Banking?

Simone Heusser.

ratgeber

Mit der Eröffnung der Weihnachtsaus-
stellung hält sozusagen der Himmel
Einzug im Dorfmärt in Obfelden. Al-
lein die vielen Engel in allen erdenkli-
chen Farben und Formen zeigen, dass
eine solche Behauptung ihre Berechti-
gung hat. Aber nicht nur Engel, Sterne
und funkelnde Lichter verwandeln
den Pavillon des Dorfmärts in ein
himmlisches Eldorado. Unzählige Ac-

cessoires, Dekoartikel, Adventskränze,
festliche Gestecke und vor allem wun-
derschöne Weihnachts- und Glück-
wunschkarten lassen keine vorweih-
nachtlichen Wünsche offen. Die Blu-
menabteilung erfüllt aber auch gerne
ganz persönliche und individuelle Blu-
men- und Gesteckwünsche. Gerne fül-
len, arrangieren und gestalten die
Fachleute auch die eigenen Gefässe
und Behälter der Kundschaft. An der
Eröffnung der Weihnachtsausstellung
am Samstag, 19. November 2011, von
9 bis 14 Uhr werden die Besucher mit
Sekt und Gebäck willkommen geheis-
sen.

Apéro im Obfelder Dorfmärt

Am 19. November kann man in
Obfelden eintauchen in die vor-
weihnachtliche Märchenwelt der
schönen Dinge.

Der Himmel auf Erden
Verena Kölla (rechts) und Sabrina Grünenwald freuen sich auf Besuch. (Bild zvg.)

Das Team von Blu-
men Schneebeli
lädt auch dieses
Jahr zur Advents-
ausstellung ein, die eine Woche vor
dem 1. Advent startet und bis Weih-
nachten bestehen bleibt. Die floristi-
schen Werkstücke, mit oder ohne Ker-
zen, bestechen durch ihre sorgfältige
Ausführung und ihre Einmaligkeit. Zu-
sätzlich zu der verarbeiteten Floristik
gibt es natürlich sehr viel Zubehör zu
kaufen, damit jedermann selbst etwas
Weihnachtliches gestalten kann.
Nebst Kerzen und Kugeln fehlen auch
die verschiedenen Arten von Tannen-
asten und Koniferen nicht.

Die Floristinnen verstehen es ein-
mal mehr, die Arbeiten in einem wun-
derschönen Ambiente zu präsentie-
ren. Gerne erfüllen sie auch individu-
elle Wünsche und beraten dazu. Es
lohnt sich, hereinzuschauen und sich
Zeit zu nehmen, um die Ausstellung
im Detail zu bewundern.

Blumen Schneebeli, Untere Bahnhofstrasse 31,

Affoltern. Eröffnung der Advents- und Weihnachts-

ausstellung: Samstag, 19. November, 8 bis 17 Uhr

und Sonntag, 20. November, 10 bis 16 Uhr.

Ausstellung bei Blumen Schneebeli, Affoltern

Am 19. und 20.
November feiert
Blumen Schnee-
beli, Affoltern,
Eröffnung der
Advents- und
Weihnachtsaus-
stellung.

Weihnachts-Floristik

Floristische Werkstücke für die Adventszeit. (Bild zvg.)

Unter dem Motto Sternstunden stellt
Blumen Wanninger die vorweihnacht-
liche Stimmung dar. Für jeden Ge-
schmack findet man hier die passende
Idee. Die Trendfarben creme, weiss,
silber und rot lassen sich alle an klei-
nen und grossen Gestecken, adventli-
chen Sträussen, verschiedenartigen
Adventskränze, Accessoires, speziellen
Gefässe und Kerzen wieder finden. Mit
exklusiven Geschenkideen warten die
Floristinnen im adventlich gestalteten
Gewächshaus auf. Feine Liköre, Tees
und Konfitüren – damit findet sich das
passende Geschenk für jeden Anlass.

Alle, die noch nichts vom Flair der
Adventszeit spüren, werden bei Blu-
men Wanninger damit angesteckt.
Handgedrehte Glasperlen und Arbei-
ten aus Ton stellt Beatrice Baumgart-
ner Frei während der Adventsausstel-
lung aus.

Ausstellung nochmals am Samstag, 19. November,

von 18 bis 20 Uhr, am Sonntag, 20. November, von

17 bis 19 Uhr sowie bis am 24. Dezember zu den

üblichen Öffnungszeiten.

«Sternstunden»
Auch dieses Jahr erscheint Blu-
men Wanninger in Muri wieder
in adventlichem Sternenlicht.

REKLAME

«Ich habe den Laden am Freitag, 13.
November, aufgemacht», erinnert sich
Elsbeth Stähli, «für mich ist die 13 ei-
ne Glückszahl.» Im Zentrum ihrer
übersichtlichen Verkaufsfläche sind
Steine in allen Variationen angeord-
net. «Steine haben mich schon immer
interessiert», verrät Elsbeth Stähli. Auf
Wanderungen war ihr Rucksack beim
Heimweg jeweils schwerer als beim
Start. Ihre private Sammlung beinhal-
tet mittlerweile Steine von vielen be-
deutenden Orten der Welt. Von jedem
einzelnen weiss sie genau, woher er
stammt. «Am Anfang hat mir jeder
verkaufte Stein weh getan», erinnert
sich Elsbeth Stähli. An den besonde-
ren Stücken hängt sie auch heute
noch, etwa am Alexandrit, der die Ei-
genschaft hat, seine Farbe zu wech-
seln.

«Ich habe nichts im Laden, das ich
nicht selber auch kaufen würde», ver-
rät Elsbeth Stähli. Die Engelfiguren ge-
hören ebenso zu ihrem Leben wie Bü-
cher und Aura Soma, Klangschalen

und das Räuchern. Angetan haben es
ihr auch die so genannten Pharaonen-
Stäbe, Zylinder aus Schungit und Talk-
chlorit, die organische Prozesse anre-
gen und die Energiezirkulation för-
dern.

An den Tagen der offenen Tür
wird auch Simone Ackermann, die
neue Kraft im «Rägeboge», präsent

sein. Sie hilft nicht nur im Geschäft
mit, sondern bietet auch Klassische
Massage sowie Kopfschmerzen- und
Migränemassagen an. (tst.)

Rägeboge, Zürichstrasse 15, Mettmenstetten, 13.

Geburtstag und Tage der offenen Tür am Samstag,

19., und Sonntag, 20. November, 10 bis 17 Uhr.

Infos: www.raegeboge.net.

Der «Rägeboge» lädt zu Tagen der offenen Tür ein

Vor 13 Jahren hat Elsbeth Stähli
ihren «Rägeboge» im Herzen von
Mettmenstetten eröffnet. Am
Wochenende lädt sie Interessier-
te zum Apéro ein.

Seit 13 Jahren
im Herzen von Mettmenstetten

Im «Rägeboge»: Elsbeth Stähli (links) und Simone Ackermann. (Bild Thomas Stöckli)
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stellung hält sozusagen der Himmel
Einzug im Dorfmärt in Obfelden. Al-
lein die vielen Engel in allen erdenkli-
chen Farben und Formen zeigen, dass
eine solche Behauptung ihre Berechti-
gung hat. Aber nicht nur Engel, Sterne
und funkelnde Lichter verwandeln
den Pavillon des Dorfmärts in ein
himmlisches Eldorado. Unzählige Ac-

cessoires, Dekoartikel, Adventskränze,
festliche Gestecke und vor allem wun-
derschöne Weihnachts- und Glück-
wunschkarten lassen keine vorweih-
nachtlichen Wünsche offen. Die Blu-
menabteilung erfüllt aber auch gerne
ganz persönliche und individuelle Blu-
men- und Gesteckwünsche. Gerne fül-
len, arrangieren und gestalten die
Fachleute auch die eigenen Gefässe
und Behälter der Kundschaft. An der
Eröffnung der Weihnachtsausstellung
am Samstag, 19. November 2011, von
9 bis 14 Uhr werden die Besucher mit
Sekt und Gebäck willkommen geheis-
sen.

Apéro im Obfelder Dorfmärt

Am 19. November kann man in
Obfelden eintauchen in die vor-
weihnachtliche Märchenwelt der
schönen Dinge.

Der Himmel auf Erden
Verena Kölla (rechts) und Sabrina Grünenwald freuen sich auf Besuch. (Bild zvg.)

Unter dem Motto Sternstunden stellt
Blumen Wanninger die vorweihnacht-
liche Stimmung dar. Für jeden Ge-
schmack findet man hier die passende
Idee. Die Trendfarben creme, weiss,
silber und rot lassen sich alle an klei-
nen und grossen Gestecken, adventli-
chen Sträussen, verschiedenartigen
Adventskränze, Accessoires, speziellen
Gefässe und Kerzen wieder finden. Mit
exklusiven Geschenkideen warten die
Floristinnen im adventlich gestalteten
Gewächshaus auf. Feine Liköre, Tees
und Konfitüren – damit findet sich das
passende Geschenk für jeden Anlass.

Alle, die noch nichts vom Flair der
Adventszeit spüren, werden bei Blu-
men Wanninger damit angesteckt.
Handgedrehte Glasperlen und Arbei-
ten aus Ton stellt Beatrice Baumgart-
ner Frei während der Adventsausstel-
lung aus.

Ausstellung nochmals am Samstag, 19. November,

von 18 bis 20 Uhr, am Sonntag, 20. November, von

17 bis 19 Uhr sowie bis am 24. Dezember zu den
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REKLAME

«Ich habe den Laden am Freitag, 13.
November, aufgemacht», erinnert sich
Elsbeth Stähli, «für mich ist die 13 ei-
ne Glückszahl.» Im Zentrum ihrer
übersichtlichen Verkaufsfläche sind
Steine in allen Variationen angeord-
net. «Steine haben mich schon immer
interessiert», verrät Elsbeth Stähli. Auf
Wanderungen war ihr Rucksack beimWanderungen war ihr Rucksack beimW
Heimweg jeweils schwerer als beim
Start. Ihre private Sammlung beinhal-
tet mittlerweile Steine von vielen be-
deutenden Orten der Welt. Von jedem
einzelnen weiss sie genau, woher er
stammt. «Am Anfang hat mir jeder
verkaufte Stein weh getan», erinnert
sich Elsbeth Stähli. An den besonde-
ren Stücken hängt sie auch heute
noch, etwa am Alexandrit, der die Ei-
genschaft hat, seine Farbe zu wech-
seln.

«Ich habe nichts im Laden, das ich
nicht selber auch kaufen würde», ver-
rät Elsbeth Stähli. Die Engelfiguren ge-
hören ebenso zu ihrem Leben wie Bü-
cher und Aura Soma, Klangschalen

und das Räuchern. Angetan haben es
ihr auch die so genannten Pharaonen-
Stäbe, Zylinder aus Schungit und Talk-
chlorit, die organische Prozesse anre-
gen und die Energiezirkulation för-
dern.

An den Tagen der offenen Tür
wird auch Simone Ackermann, die
neue Kraft im «Rägeboge», präsent

sein. Sie hilft nicht nur im Geschäft
mit, sondern bietet auch Klassische
Massage sowie Kopfschmerzen- und
Migränemassagen an. (tst.)

Rägeboge, Zürichstrasse 15, Mettmenstetten, 13.

Geburtstag und Tage der offenen Tür am Samstag,

19., und Sonntag, 20. November, 10 bis 17 Uhr.

Infos: www.raegeboge.net.

Der «Rägeboge» lädt zu Tagen der offenen Tür ein

Vor 13 Jahren hat Elsbeth StähliVor 13 Jahren hat Elsbeth StähliV
ihren «Rägeboge» im Herzen von
Mettmenstetten eröffnet. Am
Wochenende lädt sie Interessier-Wochenende lädt sie Interessier-W
te zum Apéro ein.

Seit 13 Jahren
im Herzen von Mettmenstetten

Im «Rägeboge»: Elsbeth Stähli (links) und Simone Ackermann. (Bild Thomas Stöckli)
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An seiner Klausurtagung am Anfang
dieses Jahres hat der Gemeinderat un-
ter anderem auch darüber diskutiert,
die Verwaltungsstrukturen anzupas-
sen. Durch die Einführung einer Ge-
schäftsleitung (GL) soll die Verwaltung
eine privatwirtschaftsähnliche Struk-
tur erhalten.

Trotz weiterhin geltendem Grund-
satz, wonach dem Gemeinderat die
strategische Führung obliegt und für
das operative Geschäft die Verwaltung
zuständig ist, soll die künftige GL den
Gemeinderat vermehrt in seiner stra-
tegischen Führungsarbeit unterstüt-
zen.

Der Gemeinderat stellt sich vor,
dass die künftige GL ein 5-köpfiges
Gremium sein wird, das vom Gemein-
deschreiber geleitet wird. Das bei sie-
ben Ratsmitgliedern (und somit sieben
Ressorts) nicht alle Abteilungen in der
GL vertreten sein werden, ist in Kauf
zu nehmen.

Das GL-Modell muss während ei-
ner exakt definierten (Versuchs)-Phase
so ausgestaltet sein, dass es die gelten-
den Vorschriften aus der Gemeinde-
ordnung (GO) nicht verletzt. Ob zu ei-
nem späteren Zeitpunkt, d.h. bei einer
definitiven Einführung der GL, eine
GO-Änderung nötig wird, bleibt abzu-
warten.

Die vom Gemeinderat eingesetzte
kleine Arbeitsgruppe wird von der ex-
ternen Beraterfirma Steinmann &

Partner begleitet, deren Aufwand auf
etwa 6500 Franken geschätzt wird.

Besoldungen 2012

Für die Besoldungen des Gemeinde-
personals im nächsten Jahr hat der Ge-
meinderat die Vorgaben des Kantons
übernommen. Diese Vorgaben beste-
hen im Wesentlichen aus drei Elemen-
ten. Einerseits die Teuerungszulage,
welche kürzlich vom Regierungsrat
auf 0.5% festgesetzt wurde. Die Teue-

rungszulage ist kein leistungsabhängi-
ges Element des Lohns. Von der per-
sönlichen Leistung jedes beziehungs-
weise jeder einzelnen Angestellten ab-
hängig ist hingegen die individuelle
Lohnerhöhung. Hierfür steht eine vom
Kanton exakt vorgegebene Quote zur
Verfügung. Sie beträgt 0.4% der Jahres-
lohnsumme. Selbstverständlich gibt es
auch hierzu wieder eine Definition
und zwar errechnet sich diese aus der
Lohnsumme des Monats Juli – multi-
pliziert mit 12. Mit den dem Gemein-
derat vorgelegten Anträgen auf Lohn-
erhöhung muss von den jeweiligen
Vorgesetzten zwingend auch eine Mit-
arbeiterbeurteilung mit Zielvereinba-
rung vorgelegt werden.

Television BZO

Anfang September genehmigte der Ge-
meinderat den so genannten Master-
plan Teilrevision Bau- und Zonenord-
nung betreffend Auf- und Umzonun-
gen im Ortszentrum mit den zugehö-
renden Massnahmen. Diese Unterla-
gen sind der Bevölkerung am 19. Sep-
tember anlässlich einer Informations-
veranstaltung vorgestellt worden.

Nun soll es an die Ausarbeitung
der konkreten Unterlagen gehen, da-
mit dereinst der Gemeindeversamm-
lung eine entsprechende Vorlage un-
terbreitet werden kann, was für die Ju-
ni-Gemeindeversammlung im kom-
menden Jahr vorgesehen ist. Ob sich
dieses ehrgeizige Ziel tatsächlich um-
setzen lässt, ist allerdings noch abzu-
warten, denn der Gemeindeversamm-
lung vorgelagert sind verschiedene
Verfahrensschritte, verbunden mit ge-
setzlich vorgeschriebenen Fristen.

Mit der Ausarbeitung der Unterla-
gen ist das Büro Planpartner AG, Zü-
rich, beauftragt worden.

Der Gemeinderat hat dafür 75 000
Franken bewilligt, wobei die Kosten
des genannten Planungsbüros ziem-
lich genau zwei Drittel des Kredits

ausmachen, nämlich 50 000 Franken.
Eng begleitet wird die Arbeit der Plan-
partner AG vom gemeinderätlichen
Bauausschuss und von der frei gewähl-
ten Verkehrskommission, die zu gege-
bener Zeit zu Workshops eingeladen
wird.

Raumklima im Gemeindehaus

Das Raumklima im Innern des Ge-
meindehauses ist bei hohen Aussen-
temperaturen zu hoch. Weil es allein
durch Beschattungsmassnahmen
nicht gelingt, erträgliche Raumtempe-
raturen zu erreichen, ist eine Nachbes-
serung nötig.

Es ist deshalb die Hunziker Beta-
tech AG, Winterthur, beauftragt wor-
den, ein Projekt für die Konditionie-
rung des Raumklimas und die Installa-
tion einer Solarthermieanlage auszu-
arbeiten.

Für den Bau einer Adsorptionskäl-
teanlage sind vom Gemeinderat 85 000
Franken bewilligt worden. Mit dem
zweigeteilten Auftrag ergehen eine Ar-

beitsvergebung im Umfang von 57 000
Franken an die Ernst Schweizer AG,
Hedingen und ein Anteil von 24 000
Franken an die ortsansässige Firma
SHS. Die entstehenden Kosten sind im
Voranschlag des laufenden Jahres ent-
halten.

Im Zusammenhang mit der oben
beschriebenen Raumkonditionierung
soll auf dem Dach des Gemeindehau-
ses eine Solarthermieanlage installiert
werden. Diese gewinnt die Wärme-
energie für den Betrieb der Adsorpti-
onskälteanlage und reduziert den
Wärmebezug bei der HEA. Die Berech-
nungen zeigen, dass sich die Anlage
bereits in 5 Jahren amortisiert haben
wird, vorausgesetzt, der Wärmebe-
zugspreis von 9,4 Rp./kW bleibt gleich.

Für diesen Anlageteil hat der Ge-
meinderat einen zusätzlichen Kredit
von 50 000 Franken bewilligt. Für die
Installation dieses Anlageteils wurden
die gleichen zwei Firmen (Ernst
Schweizer AG und SHS) beauftragt,
wobei das Auftragsvolumen je rund
25 000 Franken beträgt.

...................................................
von silvio böni, gemeindeschreiber

Die Gemeindeverwaltung soll im
Laufe des nächsten Jahres eine
modernere Struktur erhalten.
Dies soll durch die Schaffung ei-
ner so genannten Geschäftslei-
tung geschehen, ähnlich wie in
der Privatwirtschaft. Der Ge-
meinderat hat dazu ein Projekt
lanciert.

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates Affoltern

Neue Führungsstrukturen in der
Verwaltung ab Mitte 2012

Eine Solarthermieanlage der Firma Schweizer, wie sie ab nächstem Jahr auf
dem Dach des Gemeindehauses in Betrieb sein wird. (Bild zvg.)

In der Laufenden Rechnung ist mit ei-
nem Aufwand von 71,5 Mio. Franken
und einem Ertrag vor Steuern von
59,7 Mio. Franken zu rechnen. Mit
dem höheren Sachaufwand von 1,2
Mio. Franken werden verschiedene
Unterhaltsarbeiten in den Gemeinde-
liegenschaften finanziert. Der Perso-
nalaufwand ist, trotz der Schaffung
von zwei neuen Stellen stabil. Einspa-
rungen können bei den Zinsen erzielt
werden. Hingegen nehmen die Ab-
schreibungen wegen der nach wie vor
hohen Investitionstätigkeit weiter zu.

Die Ablieferungen von Ressourcen-
und Übergansausgleich an die Schul-
gemeinden führen zu einer Zunahme
der Entschädigungen für Dienstleis-
tungen anderer Gemeinden.

Da der Steuerfuss für das politi-
sche Gut von 69% auf 61% gesenkt
wird, gehen die Steuererträge um 1,2
Mio. Franken zurück. Hingegen neh-
men die Anteile und Beiträge ohne
Zweckbindung (Ressourcenausgleich
von Fr. 14,1 Mio. Franken und Über-
gangsausgleich von 10,2 Mio. Franken)
stark zu. Im Gegenzug werden die Bei-
träge mit Zweckbindung – die Staats-
beiträge – reduziert von 7,2 Mio. Fran-
ken auf 6,7 Mio. Franken. Durch den
neuen Finanzausgleich ändert sich das
Ergebnis des Voranschlages wenig. Die
Veränderungen finden innerhalb des
Voranschlages statt, weil sich die Fi-
nanzströme vom Kanton zur Gemein-

de verändern. Die Investitionsrech-
nung zeigt Nettoinvestitionen von
15,3 Mio. Sie sind um 1,2 Mio. tiefer
als die Investitionen des Vorjahres.

Martin Gallusser, Finanzvorstand
Peter Häggi, Leiter Finanzabteilung

Voranschlag 2012 verabschiedet
Der Affoltemer Gesamtsteuerfuss bleibt bei 122 Prozent

Der Gemeinderat Affoltern konn-
te einen ausgeglichenen Voran-
schlag verabschieden. Der Ge-
samtsteuerfuss bleibt bei 122%,
davon benötigt das Politische
Gut 61%.

...liegen die beiden Leserbrief-
schreiber nicht ganz richtig, wo
sich einer der beiden im «Anzei-
ger» vom 8. November fragt, ob der
Gemeinderat von allen guten Geis-
tern verlassen sei, dass er die
Moosbachstrasse vom Schulhaus
Zwillikon nach Affoltern sperren
will. Richtig ist, dass der Gemein-
derat bei der Kantonspolizei An-
trag gestellt hat, den Schulrain im
Bereich nach dem Abzweiger beim
Schützenhaus bis zur Moosbach-
strasse mit einem Fahrverbot zu
belegen. Damit soll das entspre-
chende Strassenstück, das auch als
Schulweg eine nicht unerhebliche
Bedeutung hat, vom zwischenzeit-
lich sich etablierten Schleich- und
Lastwagenverkehr wieder befreit
werden. Wir können den Leser-
briefschreiber also beruhigen. Er
wird auch weiterhin auf kürzestem
Weg zur Landi Bickwil fahren kön-
nen. Eine einzige Zahl sei an dieser
Stelle noch erwähnt. Aus den letz-
ten Verkehrszählungen ist be-
kannt, dass täglich bis zu 1000
(tausend) Fahrzeuge den Schulrain
befahren, der eine durchschnittli-
che Breite von lediglich 3,5 Meter
hat. (boe)

Und übrigens...
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Sie haben ihre Wehrdienst-Pflicht er-
füllt. 128 Soldaten, Gefreite und Un-
teroffiziere aus dem Knonauer Amt
fanden sich vergangenen Donnerstag-

morgen auf dem Militärflugplatz in
Dübendorf ein, um gemeinsam den
letzten Tag in der Armeeuniform zu
zelebrieren. Mit Genugtuung warfen

einige ihr Material in die bereitstehen-
den Palettenrahmen, derweil sich an-
dere noch das eine oder andere Erin-
nerungsstück bewahren wollten. Zum

Schluss gab es für alle den obligaten
«Ehrentrunk». (tst.)
...................................................
> Bericht auf Seite 8

Gute Stimmung an der Entlassungsfeier auf dem Militärflugplatz Dübendorf

Letzter Diensttag für 128 Säuliämtler

Wehrdienst-Pflicht erfüllt: Ein Teil der Ämtler Delegation der Abgebenden stösst an auf den vergangenen Lebensabschnitt. (Bild Thomas Stöckli)

Vor vollen Rängen hat die Crew der
Aemtler Bühne am Samstagabend mit
ihrem neuen Theaterstück «Die Irre
von Chaillot» debütiert. Das Publikum
zeigte sich begeistert. Sehr zeitgemäss
handelt der kurzweilige Zweiakter
von Geschäftsleuten und Spekulanten,
die mit ihrer Profitgier das arme aber
friedliche Leben der Pariser Halbwelt
(zer-)stören wollen. Die Stimmung ist
feindselig, die Dialoge von ironischem
Witz geprägt.

Verblüffender
Realitätsbezug

Der Autor der Stückes, der Franzose
Jean Giraudoux, liess sich von der At-
mosphäre zwischen den beiden Welt-
kriegen inspirieren, die von den golde-
nen Zwanzigerjahren und der bisher
grössten Weltwirtschaftskrise der jün-
geren Vergangenheit 1929 geprägt
war. Ein musikalisch satirisches Mär-
chen mit einem verblüffenden Reali-
tätsbezug. Unter der professionellen
Leitung der Ottenbacher Regisseurin
Franca Basoli hinreissend verkörpert
von den bekannten Laiendarstellern
der Affoltemer Theaterkombo. Sehens-
wert! (map.)
...................................................
> Bericht und Interview auf Seite 11

«Die Irre von Chaillot»: Begeistertes Publikum im Mettmenstetter «Rössli»

Erfolgreiche Premiere
der Aemtler Bühne

Wiederbeleben nach einem Selbstmordversuch – das Ensemble in perfekter Aufstellung. (Bild Martin Platter)

Der Gemeinderat Affoltern plant
neue, modernere Führungsstrukturen
für die Gemeindeverwaltung – mit ei-
ner fünfköpfigen Geschäftsleitung an
der Spitze. Damit erhält die Verwal-
tung ähnliche Strukturen wie in der
Privatwirtschaft.

Das Geschäftsleitungsmodell wird
in einer Versuchsphase getestet. Noch
nicht klar ist, ob bei einer definitiven
Einführung eine Änderung der Ge-
meindeordnung nötig ist.

...................................................
> Bericht auf Seite 3

Eine Geschäftsleitung
für die Gemeinde
Affoltern

Das Werk- und Wohnhaus zur Weid in
Rossau (WWW) soll aus dem Sozialde-
partement der Stadt Zürich ausgeglie-
dert werden. Im Vordergrund steht die
Gründung einer Stiftung als Träger-
schaft. Stadtrat Martin Waser orien-
tierte die Delegierten des Ämtler Sozi-
aldienstes anlässlich der DV.

...................................................
> Bericht auf Seite 9

Werk- und Wohnhaus
zur Weid soll zur
Stiftung werden

«Schaurig schön»
Werke des 1998 verstorbenen
Obfelder Künstlers in Feldmeilen
zu sehen. > Seite 10

Franz K. Opitz
Änderung der PostautorouteÄnderung der PostautorouteÄ
von Maschwanden
nach Knonau. > Seite 5

Bessere Verbindung
Erzählnacht in Wettswil
mit einem abwechslungsreichen
Programm. > Seite 11
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Krimi-Dinner20 Jahre Chlauslauf Cup-Aus
In nicht mehr ganz zwei Wochen
startet der beliebte Laufevent im
Zentrum von Affoltern. > Seite 13

Für den FC Affoltern endet das
Fussball-Jahr mit einer weiteren
Enttäuschung. > Seite 19

Die Bibliothek Wettswil lädt
zur kulinarisch-musikalischen
Lesung. > Seite 17
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Fragen zumThema Druck?
Ich habe die Antworten!

IreneWyss
Kunden- und Projektberaterin
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Setzen Sie uns ruhig
unter Druck!
Markus Simperl
Drucker undWeiterverarbeiter
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Evelyn Wittenwiller verkauft handge-
fertigte Dekorationen, Kränze und
Geschenke. Es gibt Neues, Ungewohn-
tes und Verspieltes zu entdecken. Die
Besucher werden mit Getränken und
Kuchen verwöhnt. Neu hat es im
«Klunkerli» eine kleine, aber feine
Secondhand-Ecke. Hier werden Klei-
der, Schuhe, Schals und Taschen zu
günstigen Preisen angeboten. (pd.)

«Klunkerli», Evelyn Wittenwiller, Zürichstrasse 96,

im alten Gemeindehaus, Affoltern.

«Klunkerli» neu mit Secondhand-Ecke
Auch dieses Jahr findet im
«Klunkerli» am 25. November
von 10 bis 15 Uhr wieder eine
Adventsausstellung statt.

Evelyn Wittenwiller. (Bild zvg.)

Im Blumenatelier Unverblümt in Mett-
menstetten riecht es derzeit nicht nur
nach Blumen. Herrliche Düfte von
Kräutern und Nadelhölzern verbreiten
sich im Atelier. Isabella Gut und ihr
Team bereiten sich auf die grosse Ad-
ventsausstellung vor. Sie verwenden
ausschliesslich natürliche Materialien
wie exotische Samen, Limetten-Schnit-
ze, Peperoncini, Bambusblätter, Blü-
ten und duftende Kräuter. Neben klas-
sischen Adventsdekorationen finden
sich neutrale Kränze aus Schleier-
kraut, Lavendel, Weidenkätzchen und
anderen Materialien. Diese sind mit
Wachs überzogen und deshalb lang
über die Weihnachtszeit hinaus zum
Beispiel als Türschmuck verwendbar.
Die Kräuterzapfen mit Rosmarin und
Currypulver geben nicht nur einen de-
zenten Duft ab, sie sind auch ein deko-
rativer Hingucker. Die Farben sind
klassisch weihnächtlich in Crème,
Weiss, Rot, Silber und Gold gehalten.

Die Ausstellung findet nicht nur
im Blumenatelier statt. Wiederum

stellen die Inhaber der Müller Boden
GmbH ihre Werkstatt und Ausstel-
lungsräume zur Verfügung. Dort zeigt
Isabella Gut besonderen Wand-
schmuck: Auf ihren floralen Bildern
verarbeitet sie Wasserhyazinthe,
Binse, Physalis (Lampionblumen) und
sogar Muschelstücke. Draussen im von
Bill & Siegfried Getränke AG zu Verfü-
gung gestellten Zelt kann man sich
mit heisser Schokolade, veredelt mit
einem Schuss Rum und etwas Schlag-
rahm aufwärmen und dazu ein Stück
Kuchen geniessen.

Die Dimension der Ausstellung
lässt erahnen, mit welchem Einsatz
das Floristinnen-Team in den Tagen
zuvor ans Werk gehen muss. Schliess-
lich wird alles selber hergestellt und
die Werkstücke sollen frisch und mög-
lichst lange haltbar sein, damit sie das
Zuhause ihrer Besitzer bis nach den
Festtagen schmücken. (abo)

Freitag, 24. November, von 14 bis 21 Uhr und Sams-

tag, 25. November, von 8 bis 15 Uhr, Blumenatelier

Unverblümt, Bahnhofstrasse 12, Mettmenstetten.

www.unverbluemt.ch.

Duftender Adventszauber
in Mettmenstetten
Blumenatelier Unverblümt lädt zur Adventsausstellung

Auch im Mettmenstetter Blumen-
atelier Unverblümt weihnachtet
es. Isabella Gut und ihr Team
bereiten mit viel Hingabe deko-
rative Kreationen für Tisch, Tür
und Wand vor. Am kommenden
Freitag und Samstag, laden sie
zur Adventsausstellung ein.

Isabella Gut mit einem ihrer Bilder, duftenden Adventskränzen und Gestecken.
(Bild Andrea Bolliger)

Die integrative Kinesiologie ist eine
komplementärmedizinische, klienten-
zentrierte Methode, welche die ausge-
bildete Kinesiologin immer wieder
aufs Neue begeistert. Durch einfache
körperorientierte Techniken, welche
über den Kleidern ausgeführt werden,
wird das Energiesystem des Körpers
ausgeglichen. So ausbalanciert funk-
tioniert er optimal. Als Arbeitsinstru-
ment dienen die Hände. Barbara
Scherrer ist eine krankenkassenaner-
kannte Fachperson. Wer möchte nicht
energievoller, gelassener oder ent-
scheidungsfreudiger sein oder schon
lange eine Verhaltensweise bei sich
verändern? Die Methode eignet sich
für Menschen, die oft über Müdigkeit

klagen oder sich
vor Prüfungen un-
sicher fühlen. Bei
vielen körperli-
chen Symptomen
und unguten Ge-
fühlen kann die In-
tegrative Kinesio-
logie erleichternd
wirken.
Eine gute Gelegen-
heit, um sich über
die integrative Ki-

nesiologie und die Praxis von Barbara
Scherrer zu informieren, bietet sich
am 25. November, von 10 bis 16 Uhr.
Ein Kurzreferat zum Thema «Integrati-
ve Kinesiologie» wird um 11, 13 und
15 Uhr gehalten. Man darf unverbind-
lich vorbeikommen und mit Barbara
Scherrer zum Jubiläum anstossen. Alle
Interessierten sind herzlich willkom-
men. (pd.)

Barbara Scherrer, Praxis für Integrative Kinesiologie,

Unterer Lätten 9, 8913 Ottenbach, Telefon

044 760 54 30, contact@bsb-kin.ch,

www.bsb-kin.ch.

10-Jahre-Jubiläum
Praxis für Integrative Kinesiologie

Seit 10 Jahren führt Barbara
Scherrer ihre Praxis, zuerst in
Affoltern am Albis und seit
Sommer 2014 in Ottenbach. Eine
Gelegeneit, sich über integrative
Kinesiologie zu informieren,
bietet sich am Samstag, 25.
November, von 10 bis 16 Uhr.

Barbara Scherrer.
(Bild zvg.)

Zehn Schülerinnen und zwei Schüler
verbrachten einen Tag in der Schreine-
rei Schneebeli in Ottenbach und konn-
ten mit der Unterstützung von zwei

4.-Lehrjahr-Lernenden ein kleines
Vogelhäuschen bauen. Die Schülerin-
nen und Schüler waren mit Begeiste-
rung dabei. (pd.)

Vogelhäuschen gebaut
Zukunftstag in der Schreinerei Schneebeli

Die Schülerinnen und Schüler am Zukunftstag in Ottenbach. (Bild zvg.)

Obfelderin Gabriela Stettler bietet
ihre Etuis und Umhängetaschen aus
Veloschläuchen an, Martina Leidenix
aus Mettmenstetten verzaubert mit
Glasperlen, für die Dekoration hat
Isabella Gut von «Unverblümt» in
Mettmenstetten gesorgt. Die Säuliämt-
ler bilden eine starke Fraktion unter
den fast 50 Ausstellern am Weih-
nachtsmarkt Hämikerberg.

Ein Gaumenschmaus sind die
selbstkreierten Pralinés von Trudi
Müller, Obfelden, die Würste liefert
der Mettmenstetter «Bahnhöfli»-Wirt
Urs Koffel, die Getränke Affoltemer
Dani Bill. «Er ist unser Hauslieferant»,
verrät Hans Schmutz, «auch fürs
Restaurant und Spiel-Golf.» Nicht zu
vergessen Susanne Schneebeli aus
Mettmenstetten, die als «Märlifee» ein-
mal mehr die Kinder unterhält, am
Samstag ab 16, am Sonntag ab 15 Uhr.

Vom Weihnachtsmenü
bis zu heissen Caipirinhas

Der wundervolle Weihnachtsmarkt in
der liebevoll dekorierten Umgebung
hat eine ansehnliche Fangemeinde ge-

wonnen. Die Enklave mit alten Häu-
sern verschiedener Baustile bildet
denn auch einen märchenhaften Rah-
men, besonders wenn – wie jetzt –
schon etwas Schnee liegt. Erstmals
mischt das wiederbelebte Gasthaus
Hämikerberg, das ehemalige Hippotel,
am Weihnachtsmarkt mit. Es bietet
den Besuchern ein spezielles Weih-
nachtsmenü. Als Alternativen bieten
sich Fondue im Knusperhäuschen (Re-
servieren: 041 917 40 50) sowie Grilla-
den, Flamkuchen oder Pizza an. Kaf-
fee, heisse Caipirinhas oder Glühwein
runden das kulinarische Erlebnis ab.

Die Stände sind neu konzentrier-
ter gestellt, so dass die Spielgolf-Anla-

ge bespielbar bleibt. Sofern es das
Wetter erlaubt, können Kinder eine
Runde absolvieren, während die El-
tern sich umsehen und etwas trinken
können. Viele Besucher kommen auch
wegen der Antiquitäten, die Anton
«Hergöttli» Ackermann gesammelt
hat. Die Trouvaillen des verstorbenen
Erbauers dieser Enklave, die auch
«Klein-Ballenberg» genannt wird,
werden den Besuchern einmal mehr
zugänglich gemacht. (tst.)

Weihnachtsmarkt Hämikerberg (zwischen Muri, AG,

und Hitzkirch, LU) am 25. und 26. November,

Samstag 14 bis 21 Uhr, Sonntag 11 bis 18 Uhr.

www.hämikerberg.ch.

50 Aussteller im «Klein-Ballenberg»
Weihnachtsmarkt Hämikerberg zwischen alten Bauernhäusern

Am kommenden Wochenende,
25. und 26. November, steigt auf
dem Lindenberg-Plateau wieder
der beliebte Weihnachtsmarkt.
Mit Obfelder Hans Schmutz und
Ines Thomi mischen wieder ganz
viele Säuliämtler mit.

Gastgeber auf dem Hämikerberg: Obfelder Hans Schmutz und Ines Thomi. (zvg.)
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Wiederholungsrabatt
Für unverändert erscheinende Inserate

2 x	 6 x	 12 x	 24 x	 48 x   Wiederholungen

3%	 10%	 12%	 15%	 20%   Rabatt

Inseraten-Abschlüsse

2500	 5000	 10 000	 20 000	 35 000	 50 000	 100 000   CHF

2%	 3%	 4%	 5%	 6%	 7%	 8%   Rabatt

Rabatte

Stelleninserate & Liegenschaften nur Wiederholungsrabatt, kein Abschlussrabatt
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Publi-Reportage

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen einer grossen und interessierten 
Öffentlichkeit – eine PR- oder Firmenreportage verschafft Ihnen einen 
viel beachteten Auftritt zu vorteilhaften Konditionen. Sie entscheiden, 
wann die Reportage erscheinen soll. 
Nach Absprache können wir Ihnen die Reportage herstellen und gestalten.

Vorteile
•  Eine Publi-Reportage zeigt auf sympathische Art, welche Ziele und Aufgaben usw. 

Ihre Unternehmung hat, und wie Sie dieselben lösen.
• Bevor die Seite erscheint, erhalten Sie einen Probeabzug.
• Von der Publi-Reportage können zu günstigen Preisen Separatdrucke gemacht werden.

Preise
1/1 Seite CHF   2800.–
1/2 Seite CHF   1700.–
Midi-Publi (173 x 220 mm) CHF   1200.–
Mini-Publi (114 x 220 mm) CHF     850.–
bei Anlieferung einer fertigen PDF-Datei

Layout anfertigen CHF     200.–
Redaktionelle Leistung CHF     250.–

Sämtliche Tarife ohne Mehrwertsteuer
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Sämtliche Tarife ohne Mehrwertsteuer

Prospektbeilagen und Memo-Stick

Memo-Stick
bis 1 g  171.– 4700.–

Beilage von Prospekten
bis 50 g  290.– 7980.–
51 bis 75 g  300.– 8250.–
76 bis 100 g  320.– 8800.–

Beilagen können in der Gesamtaufl age oder in einzelnen Gemeinden eingesteckt werden.

Technische Richtlinien

Mindestformat  ist 105 x 148 mm
Maximalformat ist 240 x 320 mm (DIN A4) + (Tabloid im Zeitungsformat)

Anlieferung CH Media Print AG AG, Rampe Ost, Beilagen-Annahme
 Neumattstrasse 1, CH-5001 Aarau

Druck-Aufl age 26800
Liefer-Aufl age 27 500

www.bauhaus.ch

November 2016
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Angebotsgültigkeit

99.–
ab

Fairybell Baum

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 99.– 66897019

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 129.– 66897028

 Weihnachtswelt!
Besuchen Sie jetzt die

LED-Lichter-

kette   
30-flammig, 

transparent, 

batteriebetrieben, 

Länge 3,40 m, 

inkl. Timer, 

solange Vorrat.  

OS 6261 - 22808226

5.20

Laser-Lichtprojektor

Mit Lasersensor, wahlweise grünes oder rotes Licht 

sowie kombinierbar. Integrierter Timer, Kabellänge

1,50 m, inkl. Fernbedienung, solange Vorrat.

OS 109061 - 66904140

59.–
Jetzt neu im

Weihnachtskissen  

Inkl. Füllung, 45 x 45 cm, 

solange Vorrat.   OS 6269 

je

6.50
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Fairybell Baum

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 

Besuchen Sie jetzt die

Fairybell Baum

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 
Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 

Besuchen Sie jetzt die

Einzigartiger Weihnachtsbaum für Aussen, ohne dass ein 

echter Baum benötigt wird. Inkl. Aluminiumstange für die 

Befestigung, solange Vorrat.

Höhe 220 cm, 180 LEDs warmweiss 99.– 66897019

Höhe 185 cm, 250 LEDs warmweiss 129.– 66897028

Besuchen Sie jetzt die

pro 1000 Ex. Gesamtaufl age
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Annahmeschluss für 
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Freitagausgabe:  
Mittwoch, 16 Uhr
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